
A . Vierkandt : Die Wirtschaftsformen und die Formen der Familie . 267

Die Wirtschaftsformen und die Formen der Familie .
Von A . Vierkandt .

 Die Erforschung der Familienverhältnisse bei denNaturvölkerngehörtbekanntlichzudenschwierigstenAufgabenderVölkerkunde.IhrenatürlichenkeitensindnocherhöhtdurchdiebesondereArt,indersiebesondersinfrühererZeitinAngriffgenommenwurde.Manwandtesichsofortdenletztenabschliefsen-denFragenzuundergingsichingewagtenHypothesenmiteinerKühnheit,dieandenIkarusflugderdeutschenPhilosophieimZeitalterderRomantikerinnert.Sowiedortimgrofsen,soistauchhierimkleinerenMafsstabedieserUberkühnheiteinegewisseErnüchterungundZurückhaltunggefolgt.ManverschiebtdieErklärungderdunkelnPunktemehraufdieZukunftundschränktsichmehraufdieFeststellungderThat-sachen.IndiesenBahnenbewegtsichauchdasjenigeBuch,demdiefolgendeBetrachtunggeltensoll3)-Ehewirunsjedochihmzuwenden,wollenwireinenkurzenBlickaufdieVorstellungenwerfen,dieüberdiewickelungdesFamilienlebensvorzüglichdurchdieArbeitenvonLubbock,BachofenundMorganerwachsensind.GewisseweitverbreiteteAnzeicheneinerlockerenAuffassungderehemaligenVerhältnissestellennachdieserHypothesedieÜberresteeinerursprünglichständigenFreiheitdesgeschlechtlichenVerkehrsdar.InderallgemeinenZügellosigkeitdieserVerhältnissegabesfürdieNachkommenschaft,dieausdiesemVerkehrerwuchs,nureinenfestenPunkt,nämlichdieMutter.AnsieknüpftesichdaherdieersteEntwickelungdesFamilienlebensan:esentwickeltesichzunächstdasMutterrechtundteilweiseaucheineHerrschaftdesWeibesaufsocialemundpolitischemGebiete,einMatriarchatundeineGynäkokratie,understmitderKulturwurdendieseZuständedurchdieheuteherrschenden,undinsbesonderedasMutterrechtdurchdasVaterrechtverdrängt.DiehierangedeuteteTheoriezähltnichtnurunterdenälterenEthnologenvielehänger—wirnennennurPost,derihrbiszumletztenAtemzugegetreugebliebenist,—sondernauchunterdenjüngerenForschernbekennensichnocheinigezuihr,wiez.B.Schurtz.

 Die in Rede stehende Theorie ging bei ihrernahme,wennauchmehrunbewufstalsbewufst,vonzweiallgemeinenVoraussetzungenaus:erstensvondereinesallgemeinenFortschrittesderMenschheitvondenältestenZeitenbisaufdieGegenwart,voneinerdurchgängigenaufsteigendenEntwickelung,undzweitensvonderAnnahme,dafsdieeinzelnenGebietedermenschlichenKulturinihrerEntwickelunginsichgeschlossensindundunabhängigvoneinanderjedesseineeigenen,nurdurchdieinihmselbstvorhandenenFaktorenbestimmtenBahnenwandelt.DieletztereVoraussetzungspringtz.B.beiPostmitbesondererDeutlichkeitindieAugen,daerbeiseinenBetrachtungendurchwegvondenwirtschaftlichen,socialen,schenundallgemeinkulturellenVerhältnissenabstrahiertunddiebetreffendenErscheinungenausdemorganischenZusammenhängemitdenganzenVolksverhältnissenlöstundalsBestandteileinesselbständigenOrganismusbetrachtet.

 Beide Voraussetzungen erweisen sich bei nähererPrüfungalsunberechtigt.DieAnnahmeeiner

 0 Ernst Grosse : Die Formen der Familie und dieFormenderWirtschaft.Freiburgi.B.undLeipzig,1896.AkademischeVerlagsbuchhandlungvonJ.0.B.Mohr.

gemeinen aufsteigenden Entwickelung der Menschheitistauch,vonalleneinzelnenErfahrungenabgesehen,schonreinlogischunstatthaft;denndieThatsachenbezeugenunslediglich,dafsimLaufedergeschichteimDurchschnittderFortschrittdenRückschrittüberwogenhat,abernicht,dafsderletztereimeinzelnenüberallausgeschlossenist.DazukommendieErfahrungen,diemandurchwegbeiderBerührungkulturärmererVölkermithöherenKulturen,insbesonderemitdereuropäischen,gemachthat.EsistheutekanntlicheineStreitfrage,obwirindenZuständensolcherStämme,wiederBuschmänneroderAustralier,eineursprünglicheKulturarmutoderdasErgebnisträglicherRückschritteundVerkümmerungenzublickenhaben.DieThatsachengestattennochkeineEntscheidung,aberesbleibteinelogischePflicht,dieMöglichkeiteinesspäterenRückschritteshierstetsimAugezubehalten.EbensoungerechtfertigtistdiezweiteVoraussetzung;denndieErfahrungbelehrtunsüberall,dafszwischendenverschiedenenGebietendermenschlichenKultur,wiezwischenihnenunddenallgemeinenBewufstseinszuständenderGesamtheitdiemannigfachstenWechselwirkungenvorhandensind.

 Auf die Berechtigung dieser Einwendungen weistauchimBereichederFamilienverhältnissemancheThat-sachehin.Sohatmanschonmehrfachbemerkt,dafsgeradebeidenkulturellamtiefstenstehendenVölkerndurchwegeineverhältnismäfsighoheReinheitderschlechtlichenVerhältnisseherrscht,diebeidemsteigen'aufhöhereKulturstufendurcheinegröfsereLockerheitverdrängtwird.EsliegtdieVermutungnahe,dafswiresinsolchenFällenvielfachmitschrittenzuthunhaben,wiesiesichja,wennwirangewisseErscheinungenunserermodernenKulturundunserermodernenGrofsstädtedenken,leichtausderVermehrungderVersuchungen,wiesiesichdersausdemAnwachsenderwirtschaftlichenGüterergiebt,erklärenlassen.EinanderesBeispielbetrifftdasallerdingsauchvonderinRedestehendenTheoriebetonteSchwindendesMutterrechtesaufhöherenstufen,sofernsichhierdieAbhängigkeitdergendesFamilienlebensvondemallgemeinenniveauunmittelbaraufdrängt.

 Was nun diesen letzteren Punkt , also die AbhängigkeitderFamilienVerhältnissevondemallgemeinenniveau,anbetrifft,soliegtesnahe,sichinnerhalbderallgemeinenKulturverhältnissenacheinzelnen,besonderswirksamenFaktorenumzusehen.ManwirddabeiinersterLinieandiewirtschaftlichenZuständezudenkengeneigtsein.AufdiesemStandpunktstehtauchdasBuchvonGrosse,freilichnichtohnesichleidereinergewissenEinseitigkeitdabeischuldigzumachen.MitBedauernlesenwirbeiihmdenSatz(S.25):„Wennmanweifs,waseinVolkifst,soweifsmanauch,wasesist.“FürdasGebietdesindividuellenLebensistderentsprechendeSatzbekanntlicheiustvonLudwigFeuerbachaufgestellt,heuteaberbereitsdemSchicksalderLächerlichkeitverfallen.FürdasGebietdessocialenLebensmufserallerdingsvielernsthaftergenommenwerden.Esgiebtbekanntlicheinematerialistischeschichtsphilosophie,dieaufMarxzurückgeht,welcheralleKulturverhältnisselediglichalsnotwendigeFolgenderjeweiligbestehendenwirtschaftlichenZuständestellt.DieneuereGeschichtswissenschafthatdie


